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 Liebe Grüße gehen raus  
 an alle Aufbaugruppen  
 und jungen Stämme in  
 den jungen Bundesländern.  
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Editorial
Mach mit! Online-INTerAKTiv 2020

Was hat die Coronakrise mit unserer Fortbildungs-
aktion zu Prävention von sexualisierter Gewalt – dem 
INTerAKTiv – zu tun? 
Ganz schön viel, denn in der Corona-Krise steigt für Kinder 
und Jugendliche die Gefahr, in den eigenen Familien Opfer 
von Gewalt zu werden. Wichtige Ansprechpartner*innen 
fallen oft weg. So auch schätzen Expert*innen, dass die 
Corona-Krise zu einer Gewalt-Zunahme führt. Unter diesen 
Gesichtspunkten konnten und wollten wir das INTerAKTiv 
2020 nicht ausfallen lassen. Deswegen haben wir es als 
digitales Seminar ins Internet verlegt. Beim Online- 
INTerAKTiv 2020 holten sich am 20. Juni 15 Pfadis aus  
allen Ecken des BdP den ganzen Tag vor allem neue  
Motivation um am Thema weiterzuarbeiten. So wurde in 
Vorträgen und  Kleingruppen mit einer Vielzahl von  
Methoden, den Teilnehmenden Wissen vermittelt und  
Möglichkeiten zum Austausch geboten. Das Resümee: 
man kann mit Online-Schulungen auch einen anderen  
Personenkreis abholen. Austausch funktioniert erstaunlich 
gut, aber die zwischenmenschlichen Komponenten sind nur 
bei physischen Treffen zu erreichen. Wir werden über ein  
zusätzliches Online-Angebot zum INTerAKTiv nachdenken. 
Denn insgesamt wurde das Seminar sehr positiv bewertet. 
Es kann auf keinen Fall das physische Treffen ersetzen, aber 
als zusätzliches Angebot eine lohnende Ergänzung sein.

Euer AK intakt auf Bundesebene

Huhu!

Vielleicht kennt ihr die Bilder aus dem Fernsehen, in denen Menschen auf  
die Berliner Mauer klettern, in die für sie ehemals gesperrten Straßen und  
ihren Nachbarn in die Arme laufen, die sie jahrelang nur vom Fenster aus sehen  
konnten. Denn zwischen ihnen lag die Mauer. Das war die friedliche Revolution 
vom 9.11.1989, die als “Mauerfall” in die Geschichtsbücher eingegangen ist.

Knapp ein Jahr nach dem Mauerfall, am 3.10.1990, trat die ehemalige Deutsche 
Demokratische Republik (DDR) ganz offiziell der Bundesrepublik Deutschland 
(BRD) bei. Deutschland war nach 28 Jahren der Teilung wieder vereint und der 
“Tag der Deutschen Einheit” wurde zum ersten Mal gefeiert. 

Der diesjährige Tag der Deutschen Einheit ist etwas ganz Besonderes, da wir 
dieses Jahr das dreißigste Jubiläum dieses Tages feiern können. Viele von uns 
werden sich daran nicht mehr erinnern oder sind nach dem Mauerfall geboren. 
Aber fragt doch mal eure Eltern (oder, wenn ihr ganz jung seid, eure Großeltern) 
wo sie sich zum Zeitpunkt des Mauerfalls befunden, wie sie davon erfahren  
und was sie in diesem Moment gefühlt haben. Ich bin mir sicher, dass sich  
fast jede*r noch sehr genau daran erinnern kann. 

Die Wiedervereinigung Deutschlands ist eines der wichtigsten Geschehnisse 
in der jüngeren Geschichte dieses Landes und somit widmen wir diese Pfade-
Ausgabe im Schwerpunktthema der Wiedervereinigung. Auf den folgenden 
Seiten findet ihr viele Erfahrungsberichte von Pfadfinder*innen, die den Mauer-
fall noch in genauer Erinnerung haben und die im ehemaligen Ostdeutschland 
Pfadfinderstämme mit aufgebaut haben.

Zeit also, diese Pfade besonders gründlich zu lesen, wenn ihr mehr über  
die Geschichte der Pfadfinderei in Deutschland lernen wollt oder auch, 
um mit eurem Wissen am nächsten Tag in der Schule eine Eins in  
Geschichte abzustauben.

Und falls ihr euch bei all den geschichtlichen Themen noch fragt, was der  
Landesverband Baden-Württemberg gerade so treibt, so werdet ihr auch da 
nicht enttäuscht! Im Spot On erfahrt ihr alles über die aktuellen Umtriebe 
dieses sonnigen LVs im Süden!

Also dann, nichts wie ran ans Lesen!

Viel Spaß und Gut Jagd, Gut Pfad, Seid Wach

Cara

Editorial

Pfadfinderei und  
systematischer Rassismus  
haben nichts miteinander zu  
tun! Und was, wenn doch? 

Decke gemeinsam mit Mitgliedern der AKs Flucht & Asyl 
und Politische Bildung die Verstrickungen der Pfadfinderei 
mit der westlichen Kolonialgeschichte auf und spüre ihren 
Auswirkungen auf unsere heutige Arbeit nach. Mehr Infos 
gibt’s auf dem pfa.de-Blog!

Bunte Tüte
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Du möchtest dich im BdP auch außerhalb deiner  
Tätigkeit im Stamm engagieren, aber weißt nicht so 
richtig, wo und wie das möglich ist?  
Dann stöber einfach mal unseren öffentlichen Bereich  
auf meinbdp.de/display/BUND durch. Hier findest du  
nicht nur Informationen über unsere  Arbeitskreise,  
sondern auch über den nächsten Gilwellkurs, das  
nächste Bundeslager und noch viel mehr.  
Da ist für jede*n was dabei!

Rotenburger Seminar
Das Rotenburger Seminar ist ein bildungspolitisches Seminar für alle Pfadfinder*innen  

und Interessierte aus dem DPV und BdP zwischen 16-30 Jahren.  

Es findet vom 22.1.-24.1.2021 in der Jugendherberge  Tambach-Dietharz statt und geht dem Thema Fake News auf den Grund: Wie 
wollen wir in der Gesellschaft mit der gezielten Verbreitung von Falschinformation umgehen? Inwieweit darf man Meinungsfreiheit 
einschränken, um Fake News zu verhindern? Und welche Rolle spielt das Bundesverfassungsgericht möglicherweise bei der ganzen Sache? 
Es wird intensiv, informativ, inspirierend. 
 
Auf dich warten besondere externe Referent*innen, ein packendes Planspiel und Pfadivibes – meld‘ dich schnell an, sobald es möglich ist!  
Die Plätze sind begrenzt…  

Mehr Real News findest du auf Instagram:  
wtf_2021_rotenburgerseminar oder über den  

Blog: 
rotenburgerseminar.de (bald online!). Dort findest du auch alles zur Anmeldung!

#wtf2021 
rotenburgerseminar.de
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Klar, heute 
würden wir 
das alles 
ganz anders 
machen 
Nicht leicht, darüber zu philosophieren, wie das vor 
30 Jahren in Deutschland bzw. im BdP war. Wie unter 
einem Deckel waren damals die DDR und große Teile 
Osteuropas für mich versteckt. 
Aus Spielen wie Monopoly kennt ihr es vielleicht: Plötz- 
lich hast Du mehr Straßen und mehr Land und sollst/
kannst/darfst damit was anfangen, aber was? Mehr 
Material kaufen, mehr Helfer organisieren, die Netzwerke 
vergrößern oder doch nur langsam über Los gehen und 
2000 Euro kassieren?

 Ministerpräsident Manfred Stolpe  
 eröffnet das Bundeslager 1997 in Cottbus –  
 das erste Bundeslager des BdP  
 in einem der jungen Bundesländer 
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 Bundeslager 1993  
 in Friedeburg 

Elke Ebert (Zwersch)
Stamm Vaganten, Schwalbach/Ts.
LV Hessen

Was wenn das kein Spiel ist, sondern Wahrheit und du gerade 
einen Jugendverband auf Bundesebene leitest? Was tust du, 
wenn dein Land und damit deine Zuständigkeit wächst? Da hast 
du eine riesige Region in deinem Land, die dir völlig unbekannt 
ist, in der es keine Pfadfinderarbeit in der Form gibt, wie wir sie 
kennen, aber unendlich viele junge Menschen, die gerade ein 
einschneidendes und vielleicht das historischste Ereignis ihres 
Lebens erleben. Ob die wohl Mitglieder werden wollen? 

W ie es angehen, wenn du Menschen für Jugendverbandsar-
beit ansprechen willst, die gezwungen wurden, einen Ab-
schnitt ihres Lebens in einer Staatsjugend zu verbringen, 

angeleitet von Erwachsenen, die auch eine gehörige Portion Poli-
tik in die Jugendarbeit brachten? Oder war das alles anders, als du 
dachtest? Das eigene Wissen speiste sich nur von Vorurteilen und 
aus Sekundärinformationen. Was wussten wir schon von der Freien 
Deutschen Jugend (FDJ), ihren Strukturen und wann und wo sie ge-
nau aufgelöst wurde?

Und was denken die Mitglieder deines Verbandes darüber? 
Interessieren sie sich für den „Gebietszuwachs“ wie für ein neues 
Fahrtengebiet, freuen sich überhaupt auf neue Begegnungen und 
Herausforderungen?

Der 9. November 1989, den ich mit Pfadfinderfreund*innen fas-
sungslos freudig vor dem Fernseher verbrachte, war der Anfang von 
etwas Neuem.

Heftige Diskussionen entbrannten innerhalb der Gremien, ob es 
die Aufgabe des BdP sei, in Ostdeutschland ein BdP-Erlebnis anzu-
bieten und unsere Arbeit so, wie sie war, den ostdeutschen Kindern 
und Jugendlichen „überzustülpen“, Mitglieder anzuwerben oder ob 
man besser warten solle, bis „sie sich melden würden“.

Die neue Region und die neuen Aufgaben in Deutschland wur-
den unter West-Landesverbänden und Bund aufgeteilt, damit Inte-
ressierte aus allen „neuen Bundesländern“ gleichermaßen gut be-
raten werden konnten. In den ersten 18 Monaten gab es unzählige 
Einladungen an fast alle, die sich aus dem Osten meldeten, in den 
„alten Bundesländern“ an Kursen und Treffen teilzunehmen, um den 
BdP kennenzulernen und zu verstehen, was unsere Arbeit von dem 
unterscheidet, was zuvor an staatlicher Jugendarbeit in Ostdeutsch-
land geleistet worden war. 

Der Bund koordinierte zunächst die Kontakte zwischen den west- 
lichen und östlichen Bundesländern, konnte sich allerdings bald zu-
rückziehen, während die Landesverbände und einzelne Stämme im 
Aufbau des Ostens ihre Aufgaben und Refugien gefunden hatten. 
Das alles geschah binnen zweieinhalb Jahren.

Eine bundesweite Förderung durch die Regierung unterstützte 
die Zusammenarbeit und den Aufbau 1990 und 1991, um Initiativen 
zu ermöglichen, Kontaktaufnahmen zu erleichtern und vieles mehr. 
Im Folgeregierungsprogramm förderte der Bund gezielt den Aufbau 
von BdP-Strukturen in einem gewaltigen Programm und hauptamt-
licher Begleitung mit dem Ziel, baldmöglichst in allen „Neuen Län-
dern“ eigene Landesverbände zu bilden.

Das wichtigste war natürlich: Neugründung von Gruppen, von 
Stämmen. Dazu gehörte es, Pfadfinder*innenkultur und –geschich-
te, Führung und Organisation zu vermitteln, vorzuleben und sicher-
zustellen, dass all jene, die im Osten aktiv werden wollten, besonders 
gefördert werden. Aber es dauert und braucht viel Geduld, bis ein 
Stamm eine funktionierende Größe hat, bis ein Wölfling dann ein-
mal Stammesführer*in wird und somit als Vorbild für seine*ihre Mit-
glieder in den eigenen Pfadi-Stil hineinwächst und hier erfolgreich 
sein kann. Partnerstämme und Partnerlandesverbände halfen beim 
Aufbau von lokalen und landesweiten Strukturen. Erste Studierende 
wechselten „in den Osten“ und engagierten sich vielerorts beim Auf-
bau von Stämmen oder Führen von neuen Gruppen.

Um eine Brücke für möglichst viele Mitglieder des alten Westens 
in den Osten zu schlagen, gab es Anfang der 90er Jahre gleich zwei 
Entscheidungen für Bundesveranstaltungen, die den BdP nach Ost-
deutschland bringen sollten: Die Bundesfahrt 1992 nach Jerichow 
und das Bundeslager 1997 in Cottbus. Die Bundesfahrt war etwas 
Besonderes, denn die teilnehmenden Gruppen gingen in verschie-
denen Gebieten der Ex-DDR auf Fahrt. Die Hoffnung bestand darin, 
möglichst viele Teilnehmer*innen aus Ost und West zusammenzu-
bringen. Es gelang nur leidlich. Nur einige wenige Teilnehmer*innen 
kamen aus Ostdeutschland. Zumeist waren es West-Sippen, die auf 
Fahrt waren. Diese jedoch berichteten von vielen spannenden Be-
gegnungen mit Ex-DDR-Bürger*innen.

Das Bundeslager in Cottbus dagegen lag auf einem der Höhe-
punkte von Pfadfinden in Ostdeutschland in den 90er Jahren: Es gab 
inzwischen fünf Landesverbände ganz unterschiedlicher Größe in 
den Neuen Ländern. Die Vorbereitung wurde durch viele neue Mit-
glieder aus den ostdeutschen Stämmen und ihren Partnerstämmen 
getragen. Stämme und Landesverbände hatten die Gelegenheit, 
sich auf Augenhöhe zu begegnen, ihren Erfolg zu feiern und darauf 
aufzubauen. 

Es war beeindruckend, wie viele Menschen aus Ost und West 
gemeinsam den BdP auf- und ausbauen wollten – ihnen müssen wir 
sehr dankbar sein.

Als ich das Thema in der letzten pfade las, war klar, da muss ich was 
schreiben, war ich doch von März 1992 bis Dezember 1994 Tutorin in 
den Neuen Bundesländern. Hm, was ist denn das? Und das ist doch 
mindestens schon vier Pfadfindergenerationen her, wen interessiert 
das denn heute noch?

Was bedeutet die deutsche 
Wiedervereinigung eigentlich  
für den BdP?

Es gab damals zum Aufbau freier Träger in den Neuen 
Bundesländern Kontaktstellen und Tutor*innen. Das waren 
unabhängige Stellen, die Jugendliche darüber informieren 
sollten, was alles möglich ist, wo man sich wie engagieren kann 
usw. Von den Kontaktstellen gab es insgesamt 130, in jedem 
Landkreis (und auch in manchen Städten) mehrere.

Tutor*innen gab es insgesamt etwa 77. Die freien Träger 
konnten sich unabhängig von ihrer Größe um eine Stelle 
bewerben.

I
ch war damals schon lange im BdP, war in NRW einige Jahre 
Landesbeauftragte für die Pfadfinder*innenstufe gewesen, habe 

den Stamm Weiße Rose in Dortmund mit aufgebaut, war zu dem 
Zeitpunkt aktive Meutenführerin, war aktiv auf Ausbildungskursen, 
kannte mich aus mit der Arbeit in unterschiedlichen Strukturen, 
war ausgebildete Diplom-Sozialpädagogin und mutig genug, mich 
dieser Aufgabe zu stellen.

Es gab zu dem Zeitpunkt einige wenige Adressen im ehemaligen 
Ostdeutschland. Halle, Cottbus, Leipzig, Jena, Rathenow, Jerichow, 
Ludwigslust und Rostock.



Meine Aufgabe war es nicht, Stämme zu gründen und 
Gruppenstunden zu gestalten, sondern zu vernetzen, auszubilden, 
Strukturen zu schaffen, zu empowern. Was ich zu dieser Zeit 
gemacht habe, war sehr umfassend. Unter anderem habe ich 
Gespräche mit Jugendämtern geführt, Elternabende organisiert 
und veranstaltet, Konzeptionstreffen zum Thema Aufbau geführt, 
Begegnungen zwischen Ost und West initiiert, Basiskurse geleitet, 
Öffentlichkeitsarbeit geleistet (Danke u.a., Sippe Vulpecula – Stamm 
Oberon, Gilde Cassiopeia – Stamm Weiße Rose) und vieles mehr.

Durch die gemeinsamen Termine der Tutor*innen gab es 
dann auch Kooperationen mit anderen Trägern, was man sich zum 
derzeitigen Zeitpunkt im Westen noch gar nicht vorstellen konnte 
und was bei manchen Projekten der Bundesvorstand erst nach der 
Durchführung erfahren hat, weil man damals nicht so verbandsüber-
greifend zusammengearbeitet hat. Zum Beispiel gab es ein Seminar 
zum Thema Gewalt gemeinsam mit der AWO-Jugend Kühlungsborn, 
aktiver Jugendschutz Rostock, DAG-Jugend Hamburg, BdP für 
Menschen aus den neuen und alten Ländern oder auch den Thüringer 
Pfadfinderlauf zusammen mit DPV und BdP für neue und alte Länder.

Ich habe in den vielen Stämmen und Aufbaugruppen, die sich 
damals gegründet haben, viele wirklich tolle Menschen kennen 
gelernt und nachdem ich ab 1993 meine Tochter Hannah (in der 
Zwischenzeit Lilofee) mitgenommen habe, war ich für die Leute 
aus den Neuen Bundesländern auch nicht mehr die Wessa, die uns 
erzählen will, was richtig ist, sondern ich war die Mutti. Dadurch gab 
es ganz anderes Vertrauen und andere Gesprächsebenen.

Aber wie können sich Stämme gründen und aktiv werden 
ohne Tradition und Geschichte? Auch nicht im Nachbarort! Keine 
Stammesgründung durch Zellteilung! Keine Stämme mit Tradition 
im Landesverband! Wie können Menschen, die Verantwortung 
übernehmen, erahnen, was zum Beispiel ein Sippenleben, 
durchgesungene Nächte, ein Leben auf Fahrt mit einem macht? Da 
reicht es nicht, eine Kohte hinzuschicken und „Macht mal“ zu sagen.

Im Dezember 1994 wurde das Programm vom Bundes- 
ministerium nicht weiter verlängert. Die Zeit war anstrengend für 
mich, aber auch sehr ereignisreich und prägend. Ich könnte noch 
einige Geschichten erzählen, aber das würde den Rahmen der pfade 
sicher sprengen. Aber vielleicht gibt mein Bericht einen kleinen 
Einblick über knapp drei Jahre Geschichte in den Neuen Ländern.

Warum ich das alles noch so präsent habe: Ich habe da ein Buch, 
in dem stehen meine Notizen zu der Zeit, in der ich den Aufbau Ost 
begleiten durfte.

Ich freue mich sehr über die Initiative Wachsen in Sachsen und 
ja, jetzt sind es schon –  30 Jahre.

Respekt und absolute Hochachtung für jede einzelne Person, wel-
che ihre freie Zeit mal eben auf der Burg zum Arbeiten verbringt. 
Motiviert von dieser Leistung hatten wir im Vorfeld Kontakt zu Kafe 
(Leiter der Bauhütte) gesucht, um uns ebenfalls mit Taten am Erhalt 
der Burg zu beteiligen. Kurze Zeit später sah man 28 Pfadfinder*in-
nen mit blau-gelbenHalstüchern auf der Burg beim Arbeiten. Ein Teil 
schleppte alte Kloschüsseln, Waschbecken, Türen und Schutt in Cont-
ainer, der andere Teil übte sich im Kehren. Vom Burghof aus trennten 
sich am nächsten Morgen bereits unsere Wege, doch waren wir uns 
alle einig, dass wir nicht das letzte Mal auf der Burg und im Werratal 
gewesen sind.

 Ein großer Dank geht an dieser Stelle  
 an die Stiftung Pfadfinden und das Bundesinnen- 
 ministerium mit dem Programm „Demokratie Leben!“,  
 die uns finanziell bei der abwechslungsreichen  
 Fahrt unterstützten. 

10 pfade 03|20 11pfade 03|20

Schwerpunkt

Christian Neuwirth (Floh)
Stamm Graue Drachen, Karben
LV Hessen

Dass wir mit Rucksäcken die Welt  
bereisen, ist hinlänglich bekannt und  
erfüllt das Klischee. Dass sich BdP- 
Gruppen jedoch auch in der außer- 
schulischen Bildung betätigen,  
ist nicht bei jeder*jedem bekannt.

Graue Stämme 

Auf 28 Köpfe wuchs die Fahrtengruppe der Stämme Graue  
Biber und Graue Drachen an, die sich in der ersten Oktober- 
woche traf, um gemeinsam im Werratal unterwegs zu sein. 
Vom Ausgangspunkt Eschwege kommend und nach einer Über-
nachtung in der Nähe lautete das Zwischenziel des nächsten 
Tages das Grenzmuseum Schifflersgrund, welches als eines der 
Highlights unseren Bildungsanspruch bestätigen sollte. Kaum  
gestartet, stellten wir schnell fest, dass Verlaufen in der Region 
nahezu unmöglich war, da der Kolonnenweg der ehemaligen 
DDR-Grenztruppen unübersehbar ist – diesem war einfach nur 
zu folgen. Wenn die dort auf dem Weg verlegten Betonplatten 
nicht mit gemeinen Löchern versehen gewesen wären, wäre 
es ein Leichtes gewesen, dort zu laufen. So aber musste man 
schon ziemlich aufpassen, wo man seinen Fuß platzierte, um 
nicht zu stolpern. Entlang des „Grünen Bandes“ ging es nun also  
bei leichtem Nieselregen kilometerlang bergauf und bergab  
durch die Hessische Schweiz.

Es ist mehr als beeindruckend, 
wenn man sich die Zahl von mehr 
als 40.000 ehrenamtlich geleisteten 
Stunden von Pfadfinder*innen,  
Wandervögeln und Privatpersonen 
vor Augen hält, die für den Bau  
erbracht wurden.

A
n dem Grenzmuseum angekommen, wurden wir bereits er- 
wartet und wir erhielten eine Führung, die uns die Bauweise und  

Eigenschaften der ehemaligen Grenzbefestigung erläuterte. In 
Schifflersgrund sind zahlreiche Sicherungsarten nachgestellt und  
ein 1 km langer Abschnitt des Grenzzaunes ist sogar gänzlich er-
halten geblieben. Fast alle von uns waren zum ersten Mal auf diese 
Weise mit der ehemaligen Grenze konfrontiert. Bilder und Videos 
hat man zwar schon mal gesehen, doch wenn man direkt vor sich 
den 3 m hohen Zaun mit der installierten Selbstschussanlage sieht, 
ist das eine bedrückende Erfahrung. Im Anschluss an die Führung 
konnten wir uns noch mit einer älteren Thüringerin über das Leben 
jenseits des Zaunes austauschen und sie nach ihren Erlebnissen und 
Geschichten ausfragen. Das Geschilderte beeindruckte und ließ den 
stundenlangen Marsch bei Regen vergessen. 

Der nächste Morgen begrüßte uns mit – wer hätte es gedacht – 
Nieselregen und ungemütlichen 6 Grad. Kanu fahren stand heute 
auf der Tagesordnung und da nur echte Pfadfinder*innen dem Wet-
ter trotzen, setzten wir uns nach dem Frühstück in Bewegung nach 
Kleinvach, um bei dem vollkommen erstauntem Kanu-Verleiher ein-
zulaufen. Der hatte sich auf einen freien Tag eingestellt und nicht 
mit unserer Zähigkeit gerechnet. Gebucht ist gebucht und solange 
sich beim Paddeln keine Eiszapfen bilden oder vor lauter Regen das 
Boot vollläuft, ziehen wir das durch. Bereits nach den ersten Metern 
entwickelten sich interessante Fahrstile, die hin und wieder mit einer 
Uferberührung endeten. Gekentert ist glücklicherweise kein Boot 
und wir erreichten nach einigen Stunden ganz entspannt Werleshau-
sen am Fuße der Burg Ludwigstein. Nach einem Ruhetag, welchen 
wir zu einem Spaziergang zur Burg Hanstein nutzten (hier nutzten 
DDR-Grenztruppen den Burgturm als Ausguck) ging es schon früh 
am Morgen in das Archiv der deutschen Jugendbewegung. Sus-
anne, die hier verantwortlich ist, gab uns einen kurzweiligen Ein-
blick, was es mit dem Archiv auf sich hat und wie, was und warum 
es hier oben auf der Burg lagert. Da wir uns vorbereitet und vorab 
Exponate angefragt hatten, konnten wir Schriftwechsel zu den Grün-
dungen unserer Stämme und des Landesverbandes einsehen. Sehr 
interessant war auch die Auflistung der in den frühen 70er Jahren 
aktiven hessischen Stämme, deren Anzahl und Orte sich doch stark 
von der heutigen Situation unterscheidet. Direkt im Anschluss ging 
es zur Jugendbildungsstätte, wo uns Schlumpf über den Bau des  
Enno-Narten-Baus berichtete. 

Brigitte Christiansen (Klette)
Stamm Weiße Rose, Dortmund 
LV NRW

auf Grenzerfahrung



Die Fränkische Schweiz in Bayern ist ganz 
toll mit vielen tollen Wanderstrecken und 
Höllen Wälder, das ist echt spannend für 
die kleinen und großen Pfadfinder. Von mir 
noch ein schönes Gut Pfad
Phillipp Offenerde

Jugendzeltplatz Noer an der Ostsee. Jurte 
direkt am Meer aufbauen!
Pauline Ke

Der O-Hof ist geil aber leider sehr teuer
Daniel Opatril

Obermeierhof, natürlich
Dexo Nixel

Meine Runde & ich kommen gerade aus 
dem Weserbergland zurück. Wunderschöne 
Pfadi-freundliche Gegend. Zu Fuß, mit dem 
Rad oder Kanu! 
Sören Kelb

VCP-Bundeszeltplatz und Burg Rieneck.
Philipp Lehar

Durch die Heide wander ich gerne
Lüder Bosse

Wir sind gerade im Harz unterwegs,  
ist sehr schön  
Annika Niemeyer

Sehr schön ist es am Bodensee in 
Bodman-Ludwigshafen Richtung 
Marienschlucht.   
Oder Im Donautal bei Gutenstein
Daniel Henke

Tydal! Viele gute Erinnerungen!   
tydal.de, kurzelinks.de/x1o6,  
kurzelinks.de/2a2n 
Heiko Ranisch

12 pfade 03|20 13pfade 03|20

Kleinblicke
Auch wenn dieses Jahr bei vielen Stämmen die Großfahrt vielleicht nicht 
nach Schweden oder Slowenien führen konnte, sind einige von uns dennoch 
auf Fahrt gegangen – und zwar innerhalb Deutschlands.

 Über Facebook und Instagram haben wir euch nach euren schönsten Großfahrtenzielen in Deutschland gefragt.  
 Eure zahlreichen Antworten lest ihr hier, schwarz auf weiß abgedruckt. Vielleicht findet ihr hier direkt ein  
 paar Inspirationen für eure nächste Wochenend-, Herbst- oder Winterfahrt. 

Spot OnKleinblicke

End of Story!?
Eigentlich wollten wir euch hier davon erzählen, wie unfassbar 
grandios das Ringelager „FarbenmEEHr 2020 – Vielfalt erleben“ 
war, aber dann kam das große böse C vorbei und hat das Lager 
unmöglich gemacht. End of Story. 

End of Story? Noch lange nicht! Jetzt geht’s erst richtig rund. 
Auch wenn ganz vielverschoben werden musste, heißt das 
nicht, dass nichts passiert. Also, was geht so in BaWü? 

R ingelager: Wie eingangs bereits erwähnt, wären wir gerade, 
während wir das schreiben, mitten auf dem Lagerplatz des 
FarbenmEEHr 2020, umgeben von 6000 BdP-, DPSG-, PSG- 

und VCP-Teilnehmer*innen aus Baden-Württemberg und einigen 
internationalen Gruppen. Unglaublich viel Arbeit ist bereits in die 
Planung des Lagers geflossen und wir sind dem unfassbar engagier-
ten Team, welches den BdP in der 
Planung und Vorbereitung vertritt, 
immens dankbar. Denn wer hätte es 
gedacht, nicht nur andere Stämme 
arbeiten anders als unser heimi-
scher Stamm, sondern andere Ver-
bände arbeiten auch anders als un-
ser eigener. Das mag zwar ab und zu 
anstrengend sein, aber am Ende ler-
nen wir alle dabei unglaublich viel!  
(Ihr wollt mehr erfahren? Alle 
Infos gibt es unter www.farben-
meehr2020.de) 

Pfadfinden online: Nicht nur 
unsere Stämme hatten total viele 
wirklich gute Ideen wie Discord-Zeltlager, Telko-Gruppenstunden,  
Remot-Schnitzeljagden für Wölflinge und ihre Familien oder einfache 
„Heimgartenspots“, bei welchen nach vorheriger Absprache der Gar-
ten des Heims durch einzelne Familien genutzt werden konnte, um 
aus der Wohnung zu kommen, sondern auch auf der LV Instagramsei-
te wurde Programm angeboten. In Kooperation mit dem LV Bayern 
haben wir die Instagram-Aktion „Ullys Weltrettathon“ durchgeführt. 
Hierbei galt es, mit gemeinsamer Gedankenkraft der künstlichen In-
telligenz Ully zu helfen, uns alle aus der Matrix zu befreien. Ully konn-
te dabei die Energie unserer Gedanken bündeln, um Wurmlöcher zu 
öffnen, durch welche wir durch Raum und Zeit springen konnten, bis 
wir am Ende heil wieder im Jahr 2020 gelandet sind. Zweimal pro 
Woche gab es kleine und größere Aufgaben, die es per Foto oder 
Video zu lösen galt. Ob für Shakespeare eine Quarantäne-Lovestory 
aufgenommen wurde, Bilder- und Emojirätsel zu Wörtern und Pfa-

LV BaWü

Die Uckermärker Landrunde in Brandenburg: 

D
iese Wanderroute eignet sich für jüngere oder nicht besonders laufstarke 
Fahrtengruppen perfekt. Ein schöner Wanderweg führt über weite Felder und 
verträume Wälder (meine Güte – das klingt fast wie aus einem Reiseführer). Da die 

brandenburgische Landschaft bekanntlich nicht durch ihre Hügeligkeit besticht und die 
Uckermark da keine Ausnahme macht, ist die Wanderroute wenig anspruchsvoll oder 
anstrengend. Allerdings ist die Uckermark eines der am dünnsten besiedelten Gebiete 
Deutschlands und wir als Fahrtengruppe bekamen manchmal den Eindruck, mit den Vögeln 
und Käuzchen, die nachts in den Wäldern zu hören sind, ganz alleine auf der Welt zu sein. So 
gut wie jeden Abend konnten wir an einem See übernachten und die Leute in den winzigen 
Ortschaften, bei denen wir unsere Wasserflaschen aufgefüllt haben, waren ausgesprochen 
freundlich und interessiert.

diliedern, Holunderblütensirup oder Schokolade hergestellt wurde, 
alles konnte per Instagram-Story oder E-Mail, in einer Gruppe oder 
allein gelöst werden (auf www.bdp-bawue.de/weltrettathon gibt‘s 
alle Aufgaben zum Nachlesen). Für alle, die mit weniger Zeitdruck 
mehr kleinere Ideen umsetzen wollten, haben außerdem die LB RRs 
den #rrsvslangeweile ins Leben gerufen, unter welchem es sieben 

Wochen lang Ideen für zuhause gab. 
Hier gab‘s sieben Ideen pro Woche, 
von Blumenpflücken übers kalte 
Duschen bis zu 70 Stunden ohne 
Handy oder den Klamotten auf links. 

Was kommt jetzt? Jetzt sind 
erst einmal Sommerferien, in 
denen Heime renoviert und neu-
gebaut sowie den aktuellen Auf-
lagen entsprechende Fahrten und  
kleinere Lager veranstaltet werden. 
So langsam beschäftigen wir uns 
auch damit, Aktionen auf Landes-
ebene anzubieten. Im Herbst ist 
ein Wölflings-Raustag zum Thema 

Nachhaltigkeit geplant, unsere Landesversammlung wird corona-
gerecht stattfinden und die Organisation des SchweR/Rpunkts ist 
gestartet. Aber auch die Planung fürs Ringelager geht weiter, denn 
2021 ist schließlich auch wieder Sommer. 

P.S.: Apropos Sommer, kennt ihr schon unser wundervolles Lan-
deszentrum? Mitten im Schwarzwald liegt das ehemalige Schulhaus 
direkt an der Murg. Hier wird gerade viel Herzblut in Ausbau und 
Renovierung gesteckt (natürlich immer Corona-konform), sodass 
sich ein Aufenthalt noch mehr lohnt als sonst auch schon. Wandern, 
hajken, Tagesausflüge oder doch lieber einfach nur ein Lager im und 
um das Haus rum? Kommt vorbei und lasst euch verzaubern. 

Beatrice Hanusch (Bea)
Stamm Stettenfels, Untergruppenbach
LV Baden-Württemberg

FarbenmEEHr 2020
Vielfalt erleben

 Die Uckermärker Landrunde  
 lädt zum entspannten  
 Wandern ein. 

Cara von Stockert
Stamm Graue Biber, Bad Vilbel
LV Hessen
Aufbaugruppe Cassiopeia  
LV Berlin Brandenburg
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ö L L i n G eW
f

       Wir haben einen  
 kleinen Wolf versteckt.  
 Findest du ihn? 

Hey du coole Meutenführung! 
#wös-for-future Wir wollen mit dir die Welt ein bisschen besser machen und die SDGs  
(Sustainable Development Goals – Ziele für nachhaltige Entwicklung) in deine Meute bringen!
Hast du Lust auf tolles Programm und coole Aktionen für dich und deine Meute? Du willst Teil einer gelben  
Bundesaktion sein und mit anderen Gelben in Kontakt kommen? Du hast Lust, darauf die Welt ein bisschen  
besser zu machen und deinen Wöflingen die Ziele für nachhaltige Entwicklung näher zu bringen? Und ihr 
 wollt allen zeigen, was für eine unglaublich tolle Meute ihr seid? 

Dann melde dich und deine Meute bis zum 09.10.2020 zur Wös-for-future-Challenge an!  
Die erste Challenge-Runde startet am 06.11.2020. Für weitere Infos und um dich anzumelden,  
scanne den Code oder schreib eine Mail an bundesrudel@pfadfinden.de.

Deutschland ist heute ein ziemlich großes Land. So groß ist es aber erst seit 30 Jahren! Früher gab es zwei Länder, 
„Westdeutschland“ (also die Bundesrepublik Deutschland) und „Ostdeutschland“ (also die Deutsche Demokra-
tische Republik, kurz: DDR). Getrennt wurden die zwei Länder durch eine Mauer. Vielleicht habt ihr schon vom 
Mauerfall gehört? 1989 schafften es die Bürger*innen beider Länder durch friedliche Proteste, dass die Mauer 
fallen musste, die Grenzen wurden geöffnet. Ein Jahr später, also 1990, wurden die zwei Länder wieder zu einem 
großen: Es war das Jahr der Wiedervereinigung. Bis heute feiern wir am 3. Oktober den Tag der Deutschen Einheit, 
um diesem Erfolg zu gedenken. Dieses Jahr feiern wir ein ganz besonderes Fest: Das 30. Jubiläum der Deutschen 
Einheit – Deutschland, wie ihr es kennt, feiert also seinen 30. Geburtstag! 

Du siehst auf der rechten Seite eine Deutschlandkarte. 
Aber die ist noch ganz weiß und leer! Kannst du sie mit Farbe füllen? Bist du schon viel in Deutschland 
gereist? Male die Bundesländer bunt an, in denen du schon warst. Wo verlief die deutsch-deutsche Grenze, also die 
Grenze zwischen Ostdeutschland und Westdeutschland? Zeichne sie ein! Die Lösung findest du auf Seite 22  
in diesem Heft. Wo wohnst du heute? Zeichne ein Häuschen an deinen Wohnort! Woher kommen deine Eltern? 
Zeichne es ein! Deine Eltern kommen nicht aus Ost- oder Westdeutschland? Zeichne einen Pfeil aus der Richtung,  
aus der sie kommen bis dorthin, wo du heute wohnst! Welchen Ort in Deutschland möchtest du als nächstes  
gerne besuchen? Zeichne einen Pfeil von deinem Häuschen zu diesem Ort!

Wölflinge

Julia Obradovic
Stamm Robin Hood, Ottobrunn
LV Bayern

 Deine Deutschlandkarte  
 ist jetzt richtig schön bunt  
 geworden? Das freut uns! 
 Wenn du möchtest, mach ein 
 Foto von der bunten Karte. 
 Frag deine Eltern, ob sie uns 
 das Foto an pfade@pfadfinden.de  
 schicken möchten. Wir zeigen 
 dann eure eingesendeten Bilder 
 auf www.pfa.de! 

Übrigens! 
Die Sendung mit der Maus ist diesen Sommer auf 
Wanderschaft gegangen – sozusagen auf Fahrt. Dort 
erfahrt ihr viele spannende Sachen über viele Orte in 
Deutschland. 

Vor ein paar Jahren hat neun ½ außerdem ein spannen- 
des kurzes Video darüber gemacht, wie es war, als Kind 
in der DDR, also in Ostdeutschland aufzuwachsen. Klingt 
interessant, oder? 

Hui, uns ist ein Fehler unterlaufen.  
Das Comic aus der letzten pfade (27)  
stammt von Dana Würdemann. 
Entschuldigung, liebe Dana.

30 Jahre Wieder-
vereinigung



Als Ausgangspunkt im Harz bietet sich Ellrich an, ab hier kann 
man den Grenzweg Richtung Norden einschlagen. Alle, die keine 
langen Strecken zurücklegen wollen und/oder nur eine relativ kurze 
Fahrt planen, können dem Grenzweg so lange folgen, bis dieser auf 
die Benneckensteiner Straße trifft. Folgt man diesem, gelangt man 
wieder zum Start- und Zielpunkt Ellrich. Hat man mehr Zeit, kann 
man dem Weg natürlich auch noch bis zum Brocken folgen oder 
bereits in Duderstadt oder Niedersachswerfen starten. Von oder 
nach Niedersachswerfen kann man ein wenig abkürzen: Hier fährt 
regelmäßig die Harzer Schmalspurbahn zur Eisfelder Talmühle. 

Alternativ kann man beispielsweise auch die Etappe von 
Ludwigstadt im Landkreis Kronach nach Neustadt bei Coburg 
einschlagen. Diese Fahrtenroute ist natürlich für alle besonders 
günstig, die aus dem Süden Deutschlands anreisen.

Also nichts wie auf auf Fahrt!
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Pfadfinder

Zurzeit erleben  
wir als Europäer*innen  
etwas, was uns  
beinahe unbekannt  
geworden ist:  
Unser sonst so  
selbstverständliches  
Privileg zu reisen  
und auf unseren  
Reisen Grenzen zu  
passieren, ist  
eingeschränkt. 

Eine Reise  
das Grüne Band  
entlang

Und das von einem Virus, das vor keiner Grenze Halt macht, 
dabei aber keineswegs alle Menschen gleich werden lässt, wie 
am Anfang der Pandemie noch so pathetisch in Zeitungsartikeln 
zu lesen war. Grenzen durchziehen nicht nur Landstriche, 
sondern auch Gesellschaften. Doch Grenzen können auch über- 
schritten oder überwunden werden.

E
s lohnt sich ein Blick auf unsere Vergangenheit: Vor nicht 
allzu langer Zeit trennte der „Eiserne Vorhang“ Deutschland 
in zwei Staaten und zerschnitt ganz Europa. Wir können 

uns glücklich schätzen, dass diese Grenze nun der Vergangenheit 
angehört. Es bleibt das Grüne Band als lebendiges Denkmal. Wo 
einst eine Schneise aus 1,2 Mio. Tonnen Beton und 700.000 Tonnen 
Eisen zu 3.000 Kilometer Zaun und 200 Kilometer Mauer wurden, 
die die Landschaft zerschnitt, findet sich heute eine einzigartige 
Artenvielfalt und Lebensraum. Warum also nicht einmal eine Fahrt 
nach Thüringen oder Oberfranken unternehmen, um dort das Grüne 

Band ein wenig näher zu erkunden? Eine Fahrt zu planen ist einfacher 
als es erst einmal scheint. Sobald man sich erst einmal einen 
Startpunkt und möglicherweise auch schon ein Ziel ausgesucht hat, 
kann es beinahe schon losgehen. Wichtig ist es darauf zu achten sich 
nicht zu übernehmen.

Bricht man ins Gebirge auf, gilt: ein gutes Erste-Hilfe-Set ist das 
A und O! Und selbstverständlich sollte man immer ein funktionie-
rendes Notfall-Handy bei sich tragen. Nicht zu vernachlässigen 
ist außerdem, darauf zu achten, immer genügend Wasser dabei  
zu haben.

 Das Grüne Band:  
 eine lebendige  
 Erinnerung an  
 die ehemalige  
 innerdeutsche  
 Grenze 

NordNordWest / CC BY-SA 3.0,  
(https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=3679988)

Isabel Sax (Isi),
Landesunmittelbar
LV Bayern

Nickel van Duijvenboden / CC BY  
(https://creativecommons.org/licenses/by/3.0)



Auch wenn wir an diesen Tagen alle zuhause vor unseren 
Bildschirmen saßen, nahmen wohl die meisten von uns doch 
das zufriedene Gefühl mit, einen ganzen Haufen uns wichtiger 
Themen mit anderen im Bund geteilt zu haben. So viel lieber 
hätten wir das natürlich auf der Wiese sitzend getan, die Kleidung 
und Haare voll Lagerfeuerduft, angelehnt an gute Freunde, die 
die letzte Isomattennacht aus dem steifen Rücke kneten… Aber 
in solchen Zeiten muss man neue Wege gehen und allen Mut, alle 
Motivation und alle Kreativität zusammennehmen. Das haben 
viele engagierte Pfadfinder*innen in kurzer Zeit geschafft!

Wir möchten an dieser Stelle auch noch einmal der Stiftung 
Pfadfinden danken, ohne deren Unterstützung all diese Vorträge, 
Workshops und Online-Seminare nicht realisierbar gewesen 
wären. Die Lagerleitung, bestehend aus Elena und Jonathan, 
sowie der Rest des [mo:ti]-Teams hat außerdem wahre Wunder 
bei der Organisation vollbracht. Danke auch dafür! 

So eine digitale Veranstaltung kann natürlich niemals ein 
„richtiges“ Lager ersetzen, aber trotz allem war es für uns alle 
eine spannende Erfahrung und tausendmal besser als gar kein 
MOOT! Und vielleicht lässt sich sogar das eine oder andere 
Format in Zukunft wiederholen.
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Ranger / Rover

Der politische  
Garten
Wie der politische Garten auf den Balkon wanderte – Die Arbeitskreise 
Flucht&Asyl, Rainbow und Politische Bildung berichten vom [mo:ti]

 Vom Moot zum [mo:ti] –  
 digitale RR-Arbeit im BdP 

Eine der wichtigsten R/R-Veranstaltungen 2020 wird komplett 
digital stattfinden? Als [mo:ti]? Im INTERNET??? Aber all unsere 
schönen Pläne für einen AK-übergreifend organisierten poli-
tischen Garten mit gemütlicher Sitzecke, Workshops, Bücher-
regalen, Diskussionsrunden… Was sollen wir damit bloß ma-
chen? Ungefähr das dachten wir von den Arbeitskreisen (AKs) 
Flucht & Asyl, Politische Bildung und Rainbow uns als feststand, 
dass das MOOT 2020 aufgrund von Corona in das so gar nicht 
pfadfinderische Internet verlegt werden würde. Aber da konnte 
man wohl nichts machen, es leuchtete ja auch allen ein, dass 
es die richtige Entscheidung war. Bloß: was machten wir jetzt 
mit den ganzen Ideen, den bereits angefragten Referent*innen, 
den geschmiedeten Plänen? Es half wohl alles nichts, eine di-
gitale Alternative musste her, und bekanntermaßen macht die 
Not ja erfinderisch. Es wurde also gechattet, gemailt und telefo-
niert, bis Köpfe und Kabel rauchten – und das Ergebnis konnte 
sich sehen lassen! 

W
ährend des gesamten [mo:ti] am Christi-Himmelfahrts-
Wochenende bespielte der AK Rainbow aus zwei Studios 
Tag und Nacht einen Kanal auf der Live-Streaming-

Plattform twitch. Neben queerer Musik gab es bei Radio Rainbow ein 
Gespräch mit einem queeren Geflüchteten, eine Diskussionsrunde 
unter Trans*menschen über den Film „Mein Sohn Helen“, zahlreiche 
kleinere Formate wie „Ask-a-Queer“, Vorlesestunden und noch 
vieles mehr. Das Highlight war sicherlich die Open Stage, zu der 
viele verschiedene Menschen aus dem Bund Beiträge eingeschickt 
hatten oder sogar live auftraten. Wie bei der Lagereröffnung oder der 
Abschlussrunde konnte man dabei fast vergessen, dass man vor dem 
heimischen Bildschirm und nicht gemeinsam vor der Bühne saß.

Unsere Referent*innen, ob aus den eigenen Reihen oder extern 
angefragt, stellten in Windeseile Online-Versionen der geplanten 
Workshops auf die Beine. So konnten einige der angedachten 
Workshops zu aktuellen politischen Themen trotz des neuen Formats 
(fast) wie geplant stattfinden. Bei einem „Argumentationstraining 
gegen Rechts“ lernten die Teilnehmenden, Muster in rechten 
Parolen zu erkennen und zu kontern. Christian Weißgerber 
erzählte den Teilnehmenden in einem Vortrag von seinen 
Erfahrungen als Aussteiger aus der Neonazi-Szene und sprach über 

Leonie Netter (Jojo)
Landesunmittelbar
LV  Niedersachsen

Radikalisierungsprozesse und ihre Auswirkungen. In dem Webinar 
„Klimagerechtigkeit – Was ist das?“ konnten sich die Teilnehmenden 
gemeinsam mit dem Kipppunkt-Kollektiv mit der Diskrepanz da- 
zwischen auseinandersetzen, wer die Klimakrise hauptsächlich 
verursacht – und wer am stärksten davon betroffen ist. Passend zu 
dem digitalen Format des [mo:ti] gab es außerdem ein Webinar 
der Gruppe Hassmelden zum Thema „Gegenrede – Was wir gegen 
den Hass im Netz tun können“. Dabei ging es um sogenannte Hate 
Speech im Internet mit aktuellen Hintergründen zum Thema sowie 
Handlungsoptionen. 

Wer näher an explizit pfadfinderischen Themen bleiben wollte, 
konnte sich in einem Workshop zu Partizipation in der Sippe damit 
auseinandersetzen, wie wir als Sippenführungen mehr Macht in 
unsere Gruppe abgeben können und gemeinsam auf Augenhöhe 
entscheiden und gestalten. In einem weiteren Workshop, den 
wir zusammen mit dem Archiv der deutschen Jugendbewegung 
vorbereitet hatten, wurden Zusammenhängen zwischen Pfadfinden, 
Jugendbewegung und Kolonialismus aufgezeigt. Die anschließende 
Diskussion sollte ein Aufschlag sein zu überlegen, wie wir die 
Geschichte unserer Bewegung und vor allem ihrer Persönlichkeiten 
in Zukunft erzählen wollen und welche Verantwortung sich daraus 
für uns heute auch ganz praktisch ergibt.

Andrea Ries (Fuchs)
Stamm Ritter vom Loe zum Loe,  
LV NRW, und AG Cassiopeia,
LV Berlin-Brandenburg

Lukas Kison (kison)
Stamm Ata Ulf
LV Niedersachsen

Auf auf, zu Tisch!
Deine RR-Runde wünscht sich Programm zum  
Thema Wiedervereinigung?

Haben wir – und zwar in Form eines fantastischen 
„Krimidinners“. Schau doch mal auf 
meinbdp.de/x/Qg1vBw vorbei.
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Internationales

„Sei dabei, wenn  
wir gemeinsam Zukunft 
gestalten!“ –  
Die XPRO geht 2020  
in die dritte Runde! 
Die Partnerschaft zwischen dem EEDF und dem BdP  
besteht mittlerweile schon seit über zwei Jahren und 
mit der Partnerschaft findet auch in diesem Jahr die nun 
schon dritte XPRO statt. Bei der diesjährigen „eXchange 
Platform for Rangers & rOvers“ werden R/Rs (18+) vom 
EEDF aus Frankreich und vom BdP zusammen Silvester 
feiern. Außerdem wird sich dieses Jahr alles um die 
SDGs (Sustainable Development Goals) „Good Health 
and Well-being“ und „Quality Education“ drehen, und 
zwar in Bezug auf die Pfadfinderbewegung und unsere 
deutsch-französische Partnerschaft. Wie immer geht es 
außerdem um die Mitgestaltung der XPRO und  
die Zukunft der Partnerschaft! 

Sei mit dabei vom 30.12.2020 bis zum 03.01.2021  

in Étueffont (Frankreich)! 

Registrier dich jetzt bei der Voranmeldung, um keine 
News mehr zu verpassen: bit.ly/XPRO2020 

  
Weitere Informationen findest du hier:

Facebook: facebook.com/xpro2019 

Website: xpro.pfadfinden.de/de/xpro-2020_de/

Instagram: instagram.com/bdpeedfpartnership/ 

E-Mail: scouts.xpro@gmail.com

Scouts of the 
World Award

Wie kommt dieser Award  
in den BdP?

S
eit 2004 engagiert sich WOSM für die Sustainable Development 
Goals (SDG), welche aus 17 Nachhaltigkeitszielen der Vereinten 
Nationen (UN) bestehen, und deren Vorgänger, den „Millenium 

Development Goals“. Diese Ziele sollen unter anderem eine gesunde 
Ernährung und ein Leben frei von Armut sicherstellen sowie den 
Zugang zu Bildung und Gesundheitsinfrastruktur für alle Menschen 
fördern. Die internationale Pfadfinderorganisation WOSM hat auf 
Grundlage der SDGs eigene Projekte ins Leben gerufen, um globale 
Probleme im eigenen gesellschaftlichen Umfeld zu thematisieren. 
Eines davon ist der Scouts of the World Award (#SWAward)! 
Der Arbeitskreis International hat eine Projektgruppe gebildet, um 
dieses internationale Programm in den BdP zu holen. Während 
eines Besuchs bei britischen Pfadfindern in Kent haben wir eine 
SWA-Discovery kennengelernt und konnten wertvollen Kontakt zu 
denTrainer*innen/Mentor*innen aufbauen. Die Motivation und der 
Ehrgeiz der R/Rs hat uns gezeigt, wie wichtig es für junge Menschen 
ist, Leiter*in eines eigenen Projekts zu sein, in dem die Welt ein 
Stückchen besser gemacht wird. Und genau das möchten wir euch 
auch ermöglichen! 

Über welche globalen Probleme 
machst du dir Sorgen?

Der Scouts of the World Award fordert alle Ranger und Rover 
weltweit auf, über globale Herausforderungen nachzudenken, 
die ihnen wichtig sind und in ihrer eigenen Gesellschaft etwas 
gegen sie zu unternehmen. In einem Langzeitprojekt zum Thema 
Entwicklung, Frieden oder Umwelt begegnest du einem selbst 
ausgewählten globalen Problem auf lokaler Ebene und trägst 
damit selbst zur Entwicklung der Gesellschaft bei. Dadurch können 
neue Handlungsfelder eröffnet und Verantwortung mit anderen 
wichtigen Akteur*innen der Gesellschaft übernommen werden. 
Mit jedem SWA-Projekt wird die gemeinnützige Arbeit gefördert 
und unsere internationalen Kooperationen (z.B. mit anderen 
SWAward-Teilnehmer*innen) gestärkt.

Gesellschaftsentwicklung, Beendigung des Hungers, Bekämpfung des 
Klimawandels, Verringerung von Gewalt, Schutz des Welterbes … 

Wie läuft ein Projekt ab?

Zunächst nimmst du an einem SWA-Discovery-Wochenende teil  
(das nächste ist vom 15.-17.01.21), bei dem du alle Infos rund 
um den Scouts of the World Award bekommst. Hier lernst du 
die Herausforderungen einer Gesellschaft in den Bereichen 
Entwicklung, Frieden und Umwelt kennen, und kannst erste 
Ideen für ein eigenes Projekt entwickeln.  Es ist nicht wichtig, 
ob du vor dem Discovery-Wochenende schon eine Projektidee 
hast, Inspiration wird es an dem Wochenende viel geben! Zum 
Schluss wird ein Actionplan entwickelt, der die ersten Schritte für 
das Projekt beinhalten soll. Das SWA-Team wird dir als Mentor zur 
Seite stehen, um dir bei der anschließenden Projektphase Fragen 
zu beantworten und Hilfestellungen zu geben. Die Discovery ist 
gleichzeitig das Kick-Off für die Projektphase, in der du in insgesamt 
80 Stunden über einen längeren Zeitraum hinweg das Projekt in 
der Gemeinschaft durchführst. Der krönende Abschluss wird die 
Vorstellung des Projekts im Stamm oder auf Bezirks-/Landesebene 
sein, bei welcher der Scouts of the World Award verliehen wird und 
der*die Teilnehmer*in in das Netzwerk der SWA-Absolvent*innen 
aufgenommen wird.

Anika Grüneberg
Stamm Wikinger, Achim
LV Niedersachsen

Wusstest du 
schon? 
D

ie Academy 2021 wird in Deutschland stattfinden! Damit 
findet zum ersten Mal seit langer Zeit wieder ein großes 

Internationales Event der Europa-Ebene bei uns daheim statt 
- genauer gesagt in Wiesbaden. Gerade durch unsere Lage im 
Herzen Europas bietet sich das natürlich sehr gut an.

Was ist die Academy? 
Die Academy ist ein jährlich stattfindendes Ausbildungs-Event, 
welches gemeinsam von WOSM und WAGGGS Europa 
ausgetragen wird und regelmäßig fast 200 Teilnehmende 
aus ganz Europa anzieht. Die Zielgruppe sind hier vor allem 
Funktionsträger*innen auf Bundesebene, aber auch für Landes- 
vorsitzende des BdP bietet sie die richtige Umgebung. Neben 
der Ausbildung soll die Academy auch der Vernetzung dienen. So 
können beispielsweise best-practices aus anderen Ländern und 
Pfadi-Organisationen gut als Vorbild für neue Ideen und Projekte 
für uns im BdP dienen

Leon Matella
Stamm Robin Hood, Ottobrunn
LV Bayern



N
achdem wir uns in unserer heutigen Zusammensetzung 
gefunden und bekannt gemacht haben, haben wir uns 
überlegt, wie wir die Sache angehen wollen:

Unser Plan ist es, kapitelweise ein Konzeptpapier zu erarbeiten.  
Wir haben uns auf die wichtigen Themenfelder geeinigt und be- 
schreiben aktuell vor dem Hintergrund der verschiedenen 
Erfahrungen in den Verbänden, was uns für ein zukünftiges Projekt 
wichtig erscheint. Der BdP kann dabei auf "Wachsen in Sachsen" 
zurückgreifen. Die DPSG hatte auch bereits hauptberuflich gestützte 
Aufbauarbeit in Leipzig und der VCP blickt ebenfalls auf ein 
„Aufbau-Ost“-Programm zurück. In monatlichen Videokonferenzen 
besprechen wir den Stand und nutzen die Textvorschläge als 
Diskussionsgrundlage. Unser Ziel ist es, bis Ende des Jahres einen 
Entwurf stehen zu haben. 

Parallel dazu wollen wir Vertreter*innen aus den betroffenen 
Landes- und Diözesanverbänden beteiligen und ihre Meinungen 
einfließen lassen. Dazu hatten wir eine Art Konferenz für diesen 
Herbst geplant, die es wegen Corona erst einmal nicht geben wird. 
Wir denken aber gerade über einen digitalen Ersatz nach.

Für einen ersten Überblick zur aktuellen Situation haben wir 
im Sommer die rdp-Verbände nach ihren Mitgliederzahlen und der 
Existenz von Stämmen in den jungen Bundesländern gefragt. Dabei 
ist eine Art Karte mit Pfadi-Hotspots und weißen Flecken entstanden. 
Wir wollen sie als Grundlage für die Frage nutzen, von wo aus man 
Wachstumsarbeit beginnen kann und an welche vorhandenen 
Strukturen ein Andocken möglich wäre. Falls ihr Ideen, Einwände 
oder Anmerkungen habt, schreibt uns gern. 
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Du bekommst zu viele pfade  
nach Hause geliefert?
Dann bestelle die pfade einfach ab:
pfade@pfadfinden.de.

Gefördert vom

...AG Wachstum  
im Ring?
Vor einiger Zeit wurde aus Kreisen der World Scout Foundation (WSF) 
gegenüber dem rdp eine Spendenbereitschaft für pfadfinderische 
Aufbauarbeit im Osten Deutschlands signalisiert. Die WSF ist eine Stiftung, 
die Pfadfinderei finanziell unterstützen möchte. Die Bedingung für eine 
solche Spende war allerdings ein tragfähiges Konzept, mit dem das 
Wachstum letztlich auch gelingen kann.

 Ich bin stark! 

Wie unterstützt die Pfadfinderarbeit die 
Entwicklung junger Menschen? 

Was lernen wir durch sie und welchen Einfluss hat sie auf den persön- 
lichen Charakter und die Selbstbewusstseinsbildung? Was hat dich bei den 
Pfadfindern stark gemacht? Was macht uns als Verband und Teil einer der 
größten Jugendbewegungen weltweit stark und was können wir bewirken? 
Was bedeutet eigentlich für uns, stark zu sein?  

Du möchtest etwas beitragen? Dann schick uns deine Texte per Mail an 
pfade@pfadfinden.de oder teile sie direkt auf  pfa.de. 

Der Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe ist  
der 15. November 2020.

Auflösung von Seite 14 (Wölflingsseite)

Was macht...

Nächstes Thema
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Der rdp-Vorstand hat daraufhin eine Arbeitsgruppe einge- 
setzt. Wir nennen uns heute AG „Wachsen in den jungen 
Bundesländern“ und sind quer durch die Verbände bunt besetzt. 
Für den BdP sind Maria und kürbiss mit dabei, die Erfahrungen 
aus „Wachsen in Sachsen“ einbringen. Für die DPSG macht 
Siegfried mit, er kennt sich mit der Stiftung und Finanzen aus. 
Und vom VCP sind flip und Eric in der Gruppe, die das Thema 
Wachstum auch im eigenen Verband betrieben. 
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 Berlin-Brandenburg 
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Peter Keil (flip), VCP
Stamm St. Michael, Kiel
Land Schleswig-Holstein 

Eric Stahlmann, VCP
Stamm Janusz Korczak, Wolfenbüttel
Land Niedersachsen

https://www.bpb.de/geschichte/zeitgeschichte/deutschlandarchiv/164090/
das-gruene-band-ein-lebendes-denkmal-in-deutschland-und-europa#fr-
Lizenz: cc by-sa/3.0/de (Wikimedia)



Nach dem Ende des zweiten Weltkriegs nahmen viele 
Pfadfinder*innengruppen die Jugendarbeit wieder 
auf, obwohl die Besatzungsmächte die Pfadfinderei ent- 
weder verboten (in der französischen und sowjetischen 
Zone) oder sich ihre Mitglieder nicht als „ Pfadfinder” be-
zeichnen durften (in der britischen Zone). 1949 wurde 
die Pfadfinder*innenarbeit in allen drei westlichen Be-
satzungszonen wieder erlaubt; nur in der sowjetischen 
Besatzungszone und später in der DDR blieb die freie 
bündische Jugendarbeit verboten. Der einzige erlaubte  
Jugendverband war bis 1989 die Staatsjugend der  
Freien Deutschen Jugend (FDJ).

Worte: Hans Bruno Schwager / Weise: Lan Nonnemann (Alex), BdP Stamm Kimbern / 

Vers 1 
e                                              h
Wir stehen heute barfuß vor den Toren,
C                    D                                                      e
gebeugten Haupts, durch‘s Joch der Tyrannei,
D                              C
wir haben unsern Mut und Stolz verloren,
     G                     D                                  C
/: das war der klare Wille der Partei! :/

Vers 2

Wir fühlen noch der Kette kalte Spuren,
die Seele hängt zerfetzt im Stachelzaun.
Wir sind getürmt durch Wald, durch Nacht und Fluren, 
/: zurückgeblieben ist ein düst‘rer Traum. :/

Vers 3

Es rasseln noch die Dollars gleich den Schellen, 
mit denen wir die Freiheit uns erkauft;
geknechtet und das Menschenrecht mißachtet,
/: als Handelsware hat man uns mißbraucht. :/

Vers 4

Wir stehen heute barfuß vor den Toren
in bloßer Scham - oh Joch der Tyrannei!
Wir sind der Freiheit ohne Angst verschworen,
/: erpresste Ehre schenk ich dir, Partei! :/

Barfuß vor den Toren

Bund der Pfadfinderinnen und Pfadfinder e.V. (BdP) 
Kesselhaken 23
34376 Immenhausen
Telefon +49 (0) 5673-99584-0
Telefax +49 (0) 5673-99584-44 
pfadfinden.de

Ein Lied

Absender

Cara von Stockert
Stamm Graue Biber, Bad Vilbel
LV Hessen
Aufbaugruppe Cassiopeia  
LV Berlin Brandenburg


